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EHRENAMTSMESSE DES ZENTRUMS FÜR GUTE TATEN IN DEN CITY-ARKADEN

Hilfe für Alltag und Freizeit gesucht
Rund 45 Vereine und Organisationen 
waren in diesem Jahr wieder mit von 
der Partie, als das „Zentrum für gute 
Taten“ mit „(M)eine Stunde für Wup-
pertal“ zur alljährlichen Ehrenamts-
messe in die City-Arkaden in Elber-
feld lud. Und natürlich war auch die 
Lebenshilfe Wuppertal mit einem 
eigenen Stand vertreten, um ihre 
sinnstiftende Arbeit vorzustellen.

Denn mit einem Ehrenamt bei der 
Lebenshilfe Wuppertal setzt man 
sich aktiv für ein inklusives Miteinan-
der ein: Es werden nicht nur Men-
schen mit Behinderung unterstützt, 
die man im Alltag, bei der Arbeit 
oder in der Freizeit begleitet. Viel-

mehr bereichert man dadurch auch 
sein eigenes Leben! Besondere Be-
gegnungen, ein freundliches Mitei-
nander und viele spannende Erleb-
nisse sind garantiert.

Viele Passanten in den City-Arkaden 
blieben daher auch am Lebenshilfe-
Stand stehen und informierten sich 
über die Angebote, die äußerst fle-
xibel gestaltbar sind. Wann und wie 
oft man aktiv werden möchte, das 
kann man alles selbst entscheiden. 
Ob wöchentlich, monatlich oder nur 
punktuell, in der Woche oder aus-
schließlich an den Wochenenden – 
alles ist möglich.

Wer bei der Ehrenamtsmesse in den City-Arkaden 
nicht persönlich vorbeischauen konnte, der erhält auch 
jetzt noch alle wichtigen Informationen rund um das 
Ehrenamt bei der Lebenshilfe Wuppertal online unter:

www.lebenshilfe-wuppertal.de/ehrenamt
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Ob Sommerfest, Turnier oder Heim-
spieltag – Getränke gehören dazu. 
Doch immer wieder entsteht unnö-
tiger Einwegmüll. Gibt es da nicht 
eine bessere Lösung?

Na, klar! Mit WupCup möchten wir 
eine nachhaltige, soziale und lokal 
produzierte Alternative vorstellen: 
Mehrwegbecher mit individuellem 
Vereinslogo, hergestellt bei der Le-
benshilfe Wuppertal – einer Werk-
statt für Menschen mit Behinder-
ung in Cronenberg.

Unsere WupCup-Becher 
bieten viele Vorteile:

Nachhaltig – wiederverwendbar, 
spülmaschinenfest und langlebig

Individuell – professionell mit 
dem Vereinslogo oder aber einem 

Wunschmotiv bedruckt

Qualitativ – ein hochwertiges Ma-
terial sorgt für robuste, bruchsi-
chere und natürlich lebensmittel-
echte Becher

Sozial – jeder Druck unterstützt 
Menschen mit Behinderung und 
fördert Inklusion

Lokal – Produktion und Versand di-
rekt aus Wuppertal

Umweltfreundlich – recyclebar und 
sorgt für weniger Einwegmüll bei 
Veranstaltungen

Vielen Sportvereinen in Wupper-
tal und Umgebung haben wir in den 
letzten Wochen einen kostenlosen 
Musterbecher per Post zukommen 
lassen. Wer keinen erhalten hat, 

aber gerne einen haben möchte, 
darf sich natürlich bei uns melden! 

Gerne erstellen wir ein unverbind-
liches Angebot – individuell abge-
stimmt auf Motiv, Farben (bis zu 4-
farbig), Stückzahl und Preis. Unser 
Ziel ist es, die perfekte Lösung für 
den jeweiligen Bedarf zu bieten, 
auch bei kleineren Stückzahlen zu 
einem sehr guten Preis-Leistungs-
Verhältnis.

Ob für Turniere, Vereinsfeste oder 
das Vereinsheim am Spieltag – mit 
unseren Bechern zeigt man ein En-
gagement für Umweltbewusstsein, 
Inklusion und Regionalität. 

Mit den WupCups setzen Sie nicht 
nur ein sichtbares Zeichen für den 
Verein, sondern auch für eine nach-
haltige und inklusive Zukunft!

WupCup
Fair & 
sozial
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Der Internationale Frauentag wird seit 
über einem Jahrhundert jährlich am 
8. März gefeiert. Der Aktionstag soll 
weltweit auf Frauenrechte und die 
Gleichstellung der Geschlechter so-
wie immer noch fortbestehende Dis-
kriminierungen aufmerksam machen. 

Ob frauenfeindliche Sprüche, Proble-
me zu Hause oder Mobbing bei der 
Arbeit – die beiden Frauenbeauftrag-
ten der Lebenshilfe Wuppertal sind 
Ansprechpartnerinnen für alle mög-
lichen Themen, die Frauen betreffen. 
Manuela Döinghaus (Heidestraße) 
und ihre Stellvertreterin Silvia Nisel-
ke (Hauptstraße) können jederzeit 
angesprochen werden, wenn Mitar-
beiterinnen in den Werkstätten auch 
bei Alltagsproblemen – wie der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf – 
Redebedarf haben. 

Anlässlich dieses Internationalen Frau- 

entages verteilten die Frauenbeauf-
tragten „süße“ Aufmerksamkeiten an 
die Mitarbeiterinnen in den Werk-
stätten. Die beiden kamen so mit 

ihren Kolleginnen einfach mal ins 
Gespräch, die Hemmschwelle, sich 
Hilfe bei den Frauenbeauftragten zu 
holen, sinkt so...

AKTION DER FRAUENBEAUFTRAGTEN ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG

Überraschung für Mitarbeiterinnen
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Zwischen Fanartikeln des Wuppertaler SV oder 
des Bergischen HC sowie zahlreichen Souvenirs 
des Wuppertal-Marketings sind ab sofort im 
Stadtteil Vohwinkel auch Produkte der Wup-
pertal-Edition der Lebenshilfe zu finden. Ob aus-
gefallene Schwebebahn-Seifen in verschiedenen 
Größen und Düften, Wuppertal-Becher und -Ta-
schen oder die beliebte „Wuppertaler Herren-
handtasche“ (siehe Artikel auf Seite 9) – im Fan-
Winkel an der Kaiserstraße 32 ist all das ab so-
fort zu haben! Und der besondere Clou: Der 
FanWinkel in der Geschäftsstelle der Barmenia-
Gothaer-Agentur von Erdinç Özcan-Schulz hat 
als erste Verkaufsstelle auch unsere brandneu-
en Wuppertal-Kerzen im Angebot! 

Wuppertal-Edition jetzt auch in Vohwinkel
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MIT SCHOKOHASEN, EIERN UND SEIFEN IN DER CRONENBERGER ORTSMITTE UNTERWEGS

Zum Osterfest viel Freude bereitet
Eine schöne Tradition fand natürlich 
auch in diesem Frühjahr ihre Fortset-
zung: Mit vielen bunten Eiern, Scho-
koladenhasen und Seifen aus eige-
ner Herstellung zog eine kleine Grup-
pe unserer Mitarbeiter an Gründon-
nerstag wieder gut gelaunt und mit 
viel Freude durch die Ortsmitte von 
Wuppertal-Cronenberg. Zwei Boller-
wagen mit kleinen Präsenten hatten 
sie im Schlepptau, als sie die Haupt-
straße auf der nordwestlichen Seite 
hinab in Richtung Rathausplatz zo-
gen. Auf dem Rückweg aus der Orts-
mitte auf der anderen Staßenseite 
waren diese schon ziemlich geleert.

In viele glückliche Gesichter konnten 
unsere Mitarbeiter wieder schauen, 
die Cronenberger freuen sich jedes 
Jahr über die Ostergrüße der Lebens-
hilfe. Ein großes Dankeschön geht in 
diesem Jahr wieder an das Eiscafé Si-
monetti (großes Foto) für die kleine 
Stärkung zwischendurch… 
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SENIOREN-TAGESGRUPPE ERHÄLT WEIHNACHTSSPENDE DER DRIVER GMBH

Ein Thermomix für den Mastweg
Einen eigenen Thermomix, damit man 
viele leckere Rezepte zaubern kann, 
das hat sich die Lebenshilfe-Tages-
gruppe am Mastweg 35 gewünscht. 
Da kam kurz vor Weihnachten 2025 
die Spende der Driver Center Reifen 
und Kfz-Technik GmbH genau rich-
tig: 1.000 Euro brachten Vertriebslei-
ter Dirk Externest (Zweiter von rechts), 
Regionalleiter Burkhard Knorren (4. v. 
re.) und der Wuppertaler Niederlas-
sungsleiter Peter Nitsch (4. v. li.) mit, 
als sie die Senioren besuchten und 
einen Spenden-Scheck überreichten.

Die Spende war zustande gekom-
men, weil die Driver-Mitarbeiter im 
vergangenen Jahr auf Weihnachtsge-
schenke verzichtet hatten und statt-
dessen karitative Zwecke unterstüt-
zen wollten. „Wir bedanken uns 
herzlich bei der Driver Reifen und 

Kfz-Technik GmbH und hoffen, dass 
der Thermomix unseren Klienten in 
Zukunft viel Freude bereitet“, be-

tonten Lebenshilfe-Geschäftsführer 
Stefan Pauls (links) und Vereinsvor-
sitzender Peter Plenker (2. v. li.).

Na, am 18. April schon was vor? Wir 
hätten da einen kleinen Termintipp: 
In Wuppertal-Ronsdorf findet an die-
sem Samstag der alljährliche „Kunst-
rausch“ statt. In den Räumlichkeiten 
der Freien evangelischen Gemeinde 
an der Bandwirkerstraße 28-30 gibt 
es dann von 11 bis 18 Uhr jede Men-
ge Kunsthandwerk, Schmuck, Deko…

Und natürlich Seifen und Kerzen von 
der Lebenshilfe Wuppertal! Wir sind 
in diesem Jahr erstmals mit einem ei-
genen Stand beim „Kunstrausch“ ver-
treten. Weitere Infos zum Markt gibt 
es unter kunstrausch-ronsdorf.de.

LEBENSHILFE ERSTMALS MIT EIGENEM STAND VERTRETEN

Seifen und mehr beim „Kunstrausch“
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Die Werkstätten der Lebenshilfe Wup-
pertal überraschen erneut mit einer 
besonderen Idee: In Kooperation mit 
dem traditionsreichen Fachhändler 
Modellbahn Matschke aus Barmen 
und dem renommierten Modellei-
senbahn-Hersteller Märklin ist ein 
exklusiver Sonderwagen zum 125-
jährigen Geburtstag der Wuppertaler 
Schwebebahn entstanden.

Dieses liebevoll gestaltete Modell 
bringt ein Stück Wuppertaler Ge-
schichte direkt auf die eigene Anla-
ge. Ob als Blickfang auf der heimi-
schen Modellbahn oder als beson-
deres Sammlerstück – der Jubiläums-
wagen begeistert nicht nur Eisen-
bahnfans, sondern auch Sammler 
aus Wuppertal und Umgebung.

Schon bald ist das Schmuckstück an 
vielen Verkaufsstellen im Bergischen 
Land sowie im Online-Shop von Mo-
dellbahn Matschke erhältlich. Per-
fekt auch als originelles Geschenk 
für Freunde oder Familie.

Passend dazu gibt es eine weitere 
Neuheit aus den Werkstätten an der 
Heidestraße: die „Märklin Modell-

bahnseife“. Mit ihrem besonderen 
Design ist die 100 Gramm schwere 
Blockseife ein echter Hingucker und 
eine humorvolle Ergänzung für alle 
Modellbahnbegeisterten – ideal als 
kleines Mitbringsel oder Ergänzung 
zum Sonderwagen.

Und das ist erst der Anfang: Weitere 
Themenwagen sind bereits in Pla-
nung. Vielleicht zieht schon bald ein 
kompletter „Lebenshilfe-Zug“ durch 

die Modellbahnwelten und sorgt für 
noch mehr Begeisterung.

Ein besonderes Plus: Sowohl der Son-
derwagen als auch die Modellbahn-
seife werden in den Werkstätten der 
Lebenshilfe in Wuppertal-Cronen-
berg mit großer Sorgfalt gefertigt, 
bedruckt und verpackt. So steht je-
des Produkt nicht nur für Qualität, 
sondern auch für echtes Engage-
ment, gelebte Teilhabe und Inklusion!

Geneviève Giangreco und Carsten Laag (re.) von Modellbahn Matschke sowie 
Lebenshilfe-Mitarbeiter Jan Schwarz präsentieren Märklin-Waggon und -Seife.
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MÄRKLIN-SONDERWAGEN ZUM SCHWEBEBAHN-JUBILÄUM

Ein Highlight für Modellbahnfreunde
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EHEMALIGE VEREINSÄRZTIN DR. RENATE MASSMANN FEIERTE IHREN 90. GEBURTSTAG

„Treue der Menschen bester Lohn“
Ein besonderer Geburtstag wurde 
Anfang März im Golf-Club Bergisch-
Land gefeiert: Mit Dr. Renate Mass-
mann wurde die ehemalige Vereins-
ärztin der Lebenshilfe Wuppertal 
stolze 90 Jahre alt – Grund genug für 
den Lebenshilfe-Chor unter der Lei-
tung von Florian Danowski, mit eini-
gen Ständchen zur Feier beizutragen.

Vor 66 Jahren habe Massmann als 
junge Ärztin Kontakt zur gerade ge-
gründeten Lebenshilfe gehabt. „Sie 
setzten sich mit dafür ein, dass die 
noch vorherrschenden Vorurteile ge-
gen Menschen mit Behinderung ab-
gebaut wurden, und förderten damit 
Akzeptanz und Integration“, hob Le-
benshilfe-Vorsitzender Peter Plenker 
die große Leistung Massmanns in 
seinem Grußwort heraus. 

Auch wenn die Jubilarin im Jahr 1993 
mit dem Bundesverdienstkreuz so-
wie 1980 mit der Ehrenmedaille der 
Lebenshilfe ausgezeichnet wurde 
und sie seit 2007 Ehrenmitglied der 
Lebenshilfe Wuppertal sei – „aber ich 
glaube sagen zu dürfen, dass Ihnen 

die Anhänglichkeit und Treue, die Ih-
nen die Menschen mit Behinderung 
auch heute noch zeigen, die größte 
Auszeichnung und bester Lohn Ihrer 
erfolgreichen Mühen sind“, skizzier-
te Plenker die immer noch große 
Dankbarkeit vieler Mitarbeiter. 

Dr. Renate Massmann habe Eltern 
und Angehörigen stets mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden und sie nach 
Kräften in allen Lebenslagen unter-
stützt. „Das tun Sie auch heute noch 
für alle, die Ihren Rat und Ihre Unter-
stützung benötigen und erfragen.“

Was machen eigentlich die Senioren 
in den Tagesgruppen der Lebenshil-
fe Wuppertal den lieben langen Tag 
so? Welche Hilfe benötigen sie? Wie 
ermöglichen die Fachkräfte ihnen 
ein möglichst selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben? Diesen Fragen 
können Jungen, die noch nicht genau 
wissen, was sie später mal werden 

wollen, am 23. April nachgehen. Oder 
aber spannende Einblicke in die Ar-
beit eines Heilerziehungspflegers er-
halten. Denn an diesem Tag öffnet 
auch die Lebenshilfe Wuppertal ihre 
Türen zum Boys’ Day. 

Unter dem Motto „Dein Tag, dein 
Weg!“ erhalten Jugendliche kostenlos 

und unverbindlich die Möglichkeit, 
eher von Frauen ausgeübte Berufe 
fernab von Rollenklischees zu erle-
ben. Bei der Lebenshilfe sind aktuell 
noch sechs Plätze frei. Anmeldungen 
nimmt Jacqueline Schipping unter 
der Telefonnummer (02 02) 47 92-
3 58 entgegen oder per E-Mail an 
j.schipping@lebenshilfe-wuppertal.de.

 Jetzt noch schnell anmelden!
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WUPPERTALER HERRENHANDTASCHE 

Das „Must have“ 
zum Vatertag

Sie ist überaus praktisch, liegt gut 
in der Hand, hält was sie verspricht 
und ist ein echter Hingucker: Die 
Wuppertaler Herrenhandtasche!

Dabei ist sie ein echtes Raumwun-
der: Acht Flaschen, Getränkedosen 
oder (WupCup-)Becher finden pro-
blemlos in ihr Platz. Der Griff ist aus 
handschmeichelndem Holz, der Kor-

pus so stabil, dass die Herrenhand-
tasche auch lange Unternehmun-
gen durchhält. Sie ist also ideal als 
praktischer Begeleiter zum Vater-
tag oder für Familienausflüge an den 
Baggersee. Im Urlaub am Strand 
kann man so ein klares Bekenntnis 
zur bergischen Heimat abgeben. 

Die Wuppertaler Herrenhandtasche 

ist zum Preis von 24,99 Euro in vie-
len Verkaufsstellen im Stadtgebiet 
erhältlich – so zum Beispiel bei der 
Cronenberger Woche, bei Geträn-
ke Frieling am Dönberg, in der Buch-
handlung Nettesheim oder auch 
im FanWinkel in Vohwinkel. Darü-
ber hinaus kann sie auch per E-
Mail geordert werden an die Adres-
se info@lebenshilfe-wuppertal.de.



AKTUELLE 
JOBANGEBOTE

Pflegefachkraft (m/w/d)

Sie brennen für Inklusion und 
Pflege? Sie wünschen sich mehr 
Zeit für eine individuelle Betreu-
ung und ein Arbeitsumfeld, in 
dem Ihre Arbeit wirklich ge-
schätzt wird? Dann passen Sie 
perfekt zu uns! Zur Verstärkung 
unseres Teams in Wuppertal-
Cronenberg suchen wir ab sofort 
eine Pflegefachkraft (m/w/d). 
Nachtdienste oder Bereitschafts-
einsätze sind nicht erforderlich!

https://wupper.link/706257718

Sachbearbeiter (m/w/d) Personal

Sie haben Erfahrung in der Perso-
nalsachbearbeitung? Zudem freu-
en Sie sich über ein abwechslungs-
reiches Aufgabengebiet, flache 
Hierarchien sowie ein nettes und 
kompetentes Team? Dann soll-
ten wir uns kennenlernen! Ab so-
fort suchen wir für unsere Verwal-
tung in Wuppertal-Cronenberg 
einen Sachbearbeiter (m/w/d) 
Personal in Voll- oder Teilzeit.

https://wupper.link/644391855

Freiwilligendienst (FSJ)

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 
bietet die Chance, etwas für sich 
und andere Menschen zu tun. 
Zugleich kann das FSJ für soziale, 
pflegerische und pädagogische 
Berufe als Vorpraktikum aner-
kannt werden. Wir bieten das 
ganze Jahr über mehrere Pra-
xisplätze, es gibt keine Bewer-
bungsfristen zu beachten.

https://wupper.link/lhwfsj

OB REMSCHEID-LENNEP, LUISENTREFF ODER BRAUHAUS:

Die Jecken waren los!

Nicht nur im „Luisentreff“ wurde in 
diesem Jahr wieder Karneval gefei-
ert. Hier standen Bastelangebote und 
eine Party auf dem Festprogramm. 
Höhepunkt war der Besuch der gro-
ßen Karnevalsparty im Wuppertaler 
Brauhaus. Aber auch in den Wohn-
stätten waren die Jecken los: Bunte 
Kostüme waren hier ebenso zu se-
hen wie bekannte Party-Hits zu hören.

Einen besonderen Ausflug machte 
zudem die Wohnstätte II von der Hei-
destraße. An Rosenmontag ging es 
nach Remscheid-Lennep. Hier wurde 
zusammen mit der Lebenshilfe Rem-

scheid der Lenneper Rosenmontags-
zug besucht.

Zwar ließ sich die Sonne an diesem 
Tag entschuldigen, die Stimmung un- 
ter den Lebenshilfe-Karnevalisten und 
und den restlichen Zuschauern am 
Straßenrand konnte das nass-kalte 
Wetter aber nicht vermiesen. 

Karnevalsvideos aus dem Luisentreff 
und dem Wuppertaler Brauhaus gibt 
es hier im Internet zu sehen:

www.facebook.com/luisentreff
www.instagram.com/luisentreff

Seite 10

https://wupper.link/706257718
https://wupper.link/644391855
https://wupper.link/lhwfsj
https://www.facebook.com/luisentreff
https://www.instagram.com/luisentreff


Zwei Mitarbeiter der Abfallwirtschafts-
gesellschaft (AWG) waren kürzlich im 
Berufsbildungsbereich (BBB) der Le-
benshilfe Wuppertal zu Gast, um ei-
ne Schulung zum Thema Mülltren-
nung durchzuführen. Dabei erklär-
ten sie, dass Müll häufig auf der 
Straße landet oder in den falschen 
Tonnen entsorgt wird. Sowohl die 
AWG als auch der städtische Eigen-
betrieb Straßenreinigung (ESW) küm- 
mern sich darum, solche Probleme 
zu lösen. Beide Gesellschaften sind 
außerdem für die Entsorgung von 
Laub und Schnee zuständig.

In der Gruppe wurde veranschau-
licht, wie schnell eine Umgebung un-
ordentlich wirkt, wenn jeder Mensch 
nur ein einziges Müllstück fallen 
lässt. Dadurch wurde deutlich, dass 
manchen Menschen oft nicht be-
wusst ist, welche Folgen es hat, wenn 
Müll einfach auf die Straße geworfen 

wird. Mit einer Greifzange konnten 
die Teilnehmenden anschließend 
selbst Müll vom Boden aufsammeln 
und praktisch ausprobieren, wie 
aufwendig das ist.

Gemeinsam wurde zudem darüber 
gesprochen, was jede und jeder tun 
kann, um die Arbeit der AWG und 
des ESW zu erleichtern und gleich-
zeitig die Umwelt zu schützen. Dazu 
gehören einfache Maßnahmen wie 
bewusst auf Müll zu achten, weniger 
Abfall zu produzieren, Essen in 
Brotdosen mitzubringen, Getränke 
in wiederverwendbaren Trinkfla-
schen statt in Einwegverpackungen 
zu kaufen und beim Einkaufen Stoff-
taschen statt Plastiktüten zu nutzen.

Die verschiedenen Mülltonnen wur-
den ebenfalls erklärt: Die braune 
Tonne ist für Biomüll, die blaue für 

Papier, die gelbe für Verpackungen 
und die schwarze Tonne für Rest-
müll. Außerdem wurden die Contai-
nerplätze vorgestellt, an denen Glas, 
Kartons, Kleidung und kleine Elek-
trogeräte entsorgt werden können. 
Besonders beim Altglas ist wichtig, 
dass es nach Farben sortiert wird, 
damit es recycelt werden kann.

Im praktischen Teil setzten die Teil-
nehmenden der Schulung gemein-
sam ein großes Puzzle zusammen, 
das die unterschiedlichen Müllberei-
che zeigte. Danach wurden verschie-
dene saubere Müllstücke richtig auf 
dem Puzzle zugeordnet. Abschlie-
ßend erklärten die Mitarbeiterinnen 
der AWG, wie Papier, Kompost, Glas 
und saubere Verpackungen wieder-
verwendet werden können.

Text & Fotos:
Elena-Loredana Kern

ABFALLWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT INFORMIERTE IM BERUFSBILDUNGSBEREICH

Müll trennen, die Umwelt schützen
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„SPIELE GEGEN ANDERE MANNSCHAFTEN SIND HIGHLIGHTS IM TRAININGSALLTAG“

Fußballer wieder in Wermelskirchen
Fast schon zu einer schönen Tradi-
tion geworden ist es, dass sich un-
sere Fußball-Mannschaft regelmä-
ßig mit dem Team der Lebenshilfe 
im Bergischen Land zum gemeinsa-
men Kicken verabredet. Im März war 
es wieder einmal so weit, dieses Mal 
ging es zum zweiten Mal in die Halle 
nach Wermelskirchen.

„Spiele gegen andere Mannschaften 
sind die Highlights im Trainingsall-
tag“, weiß Sporttherapeutin Kathari-
na Müller. Und daher werden auch 
weitere Fußball-Teams gesucht: Wer 
mal gegen die Lebenshilfe Wuppertal 
antreten möchte, kann sich ganz un-
verbindlich per E-Mail melden an 
info@lebenshilfe-wuppertal.de.

Fotos: Katharina Müller
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BBB kümmert sich um das Gewächshaus
Was sprießt denn da? Das beschäftigt 
in diesen Tagen die Teilnehmenden 
des Berufsbildungsbereichs (BBB) der 
Lebenshilfe. Dieser kümmert sich in 
der Heidestraße nämlich um das Ge-
wächshaus hinter den Werkstätten.

Und da kann man gerade viel entde-
cken: Gemeinsam wurden unter an-
derem Rhabarber, Salat, Spinat, To-
maten und Gurken eingepflanzt, um 
diese nun zu gießen und zu pflegen. 
„Es werden vor allem das Verantwor-
tungsgefühl sowie die Übernahme 
und zuverlässige Durchführung von 
Aufgaben gefördert“, erklärt Elena 
Kern das Ziel des Projekts.

Und wer weiß, vielleicht kann man in 
wenigen Wochen schon viel ernten…Fo

to
: K

at
ha

ri
na

 M
ül

le
r



UBILÄENJ
BEI DER LEBENSHILFE

Im ersten Quartal 2026 konnten 
die nachfolgenden Jubilare auf 
eine langjährige Tätigkeit bei der 
Lebenshilfe Wuppertal zurückbli-
cken – wir gratulieren!

20 Jahre

Nicole Brakelsberg
     Tagesgruppen

Lutz Matthias Grefermann
     Tagesgruppen

Denise Schneider
     HPA

10 Jahre

Miriam Berg
     Nachtwachen

Bärbel Hoffmann
     Verwaltung

Herzlichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag, liebe Wuppertaler Schwe-
bebahn! Nachdem am 24. Oktober 
1900 Kaiser Wilhelm II. und seine 
Frau Auguste Viktoria eine Probe-
fahrt unternommen hatten, startete 
am 1. März 1901 der offizielle Fahr-
gastbetrieb – seit nunmehr stolzen 
125 Jahren bringst du deine Fahr-
gäste schnell (und meist auch un-
fallfrei) durch das enge Tal zwischen 
den Stadtteilen Vohwinkel und Ober-
barmen. Und das wird unter dem 
Motto „2026 ist ganz Wuppertal 
Schwebebahn“ auch gefeiert. 

So gibt es nicht nur eine Briefmarke 
anlässlich des Jubiläums, sondern 
auch ein Sondermodell des orange-

blauen Jubiläumswagens (ein Wa-
gen der aktuellen in den Farben der 
vorherigen Generation). Zudem ist 
von Seiten der Wuppertaler Stadt-
werke ein großes Bürgerfest im Som-
mer geplant…

Die Schwebebahn ist für die Lebens-
hilfe Wuppertal auch etwas ganz Be-
sonderes: Nicht nur, dass zahlreiche 
unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter tagtäglich mit ihr zur Arbeit 
oder zu Freizeitaktivitäten fahren. 
Seit über zehn Jahren, seit dem 
Start der neuen Generation 15, gibt 
es von uns auch Wuppertal-Seifen 
in Form einer blauen Schwebebahn 
oder des Elefantenmädchens „Tuf-
fi“, das im Jahr 1950 auf einer Wer-
befahrt für einen Zirkus aus der 
Schwebebahn sprang.

Und nicht zuletzt gibt es in Zusam-
menarbeit mit Modellbahn Matsch-
ke in Barmen auch den Märklin-Son-
derwagen zum Schwebebahn-Jubi-
läum (siehe Artikel auf Seite 7)…

In unserem Online-Shop kann man die Schwebebahn- 
und Tuffi-Seifen direkt via folgendem Link bestellen:

https://wupper.link/schwseifi

125 JAHRE WUPPERTALER SCHWEBEBAHN 

Lebenshilfe-Seife
zum Jubiläum
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LEBENSHILFE WUPPERTAL BETEILIGTE SICH AN SOCIAL-MEDIA-TREND

Ein Rückblick in das Jahr 2016
Na, wer weiß noch, was vor genau 
zehn Jahren so alles los war? Zu Be-
ginn dieses Jahres gab es in den so-
zialen Netzwerken einen Trend, alte 
Fotos aus dem Jahr 2016 zu posten. 
Und da haben wir kurzerhand natür-
lich auch mitgemacht…

Wir sind  in die Untiefen unseres um-
fangreichen Foto-Archivs gestiegen, 
haben digitale „Filmrollen“ gesichtet 
und ein paar tolle Impressionen aus 
dem Jahr 2016 herausgesucht. Ob 
der Besuch von Investigativ-Journa-
list Günter Wallraff, ein besonderes 
Kalender-Projekt, eine Ausstellung im 
Büro des Oberbürgermeisters oder 
ein Tannenbaum in der City…

War ganz schön was los bei der 
Lebenshilfe Wuppertal (und diese Aus-
wahl war längst nicht alles)!
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BUNDESVEREINIGUNG INITIIERTE AKTIONSWOCHE

„Teilhabe ist Menschenrecht!“
Die Rede von Bundeskanzler Frie-
drich Merz beim Deutschen Kommu-
nalkongress „Stadt. Land. Jetzt. – Star-
ke Kommunen möglich machen“ im 
Juni 2025 hatte hohe Wellen geschla-
gen. Besonders wegen einer Aussa-
ge: „Wir werden dafür sorgen, dass 
diejenigen, die den Sozialstaat brau-
chen, ihn auch in Zukunft ohne Wenn 
und Aber zur Verfügung haben. Dass 
wir allerdings über Jahre hin jährli-
che Steigerungsraten von bis zu 
zehn Prozent bei der Jugendhilfe und 
der Eingliederungshilfe sehen, ist so 
nicht länger akzeptabel. Da müssen 
wir gemeinsam nach Wegen suchen, 
wie den zu Recht Bedürftigen genau-
so Rechnung getragen wird wie der 
Leistungsfähigkeit der öffentlichen 
Haushalte“, hatte Merz gesagt.

„Die Eingliederungshilfe ermöglicht 
Teilhabe – und Teilhabe ist Menschen-
recht!“, betont hingegen die Lebens-
hilfe-Bundesvorsitzende und ehema- 
lige Bundesministerin Ulla Schmidt. 
Angesichts der andauernden Debat-
te über den Abbau von Sozialleis-
tungen spricht sie sich eindringlich 
gegen jede Kürzung an den Einglie-
derungshilfen für Menschen mit 
Behinderung aus.

„Mit dem pauschalen Verweis auf 
stetig steigende Ausgaben bei der 
Eingliederungshilfe wird Menschen 
mit Behinderung und ihren Familien 
unterstellt, sie würden zu viel Geld 
kosten. Dabei erhalten Menschen 
mit Behinderung allenfalls bedarfs-
gerechte Unterstützung, damit sie 
am gesellschaftlichen Leben gleich-
berechtigt teilhaben können, und 
häufig müssen sie auch dafür schon 
vor den Gerichten streiten. Das Grund-

gesetz garantiert: Niemand darf we-
gen seiner Behinderung benachtei-
ligt werden“, erklärt Schmidt. 

Die wachsenden Ausgaben der Kom-
munen – auch im Bereich der Einglie-
derungshilfe – seien im Wesentli-
chen auf die Inflation und die Tarif-
lohnentwicklung zurückzuführen, so 
die Lebenshilfe-Bundesvorsitzende. 
Diese Kostensteigerungen könnten 
keine Begründung dafür liefern, die 
Leistungen zur Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu beschränken.

Um deutlich zu machen, was die 

Leistungen der Eingliederungshilfe 
enthalten und wie existentiell sie für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf 
und kognitiven Beeinträchtigungen 
sind, hatte die Lebenshilfe mit ihren 
472 örtlichen Vereinigungen Ende Fe-
bruar eine bundesweite Kampagne 
initiiert, an der sich auch die Le-
benshilfe Wuppertal beteiligte. Das 
Motto lautete „Teilhabe ist Men-
schenrecht“. Ulla Schmidt: „In einer 
Demokratie müssen alle dazu gehö-
ren und teilhaben können. Exklusion 
und Ausgrenzung drohen, wenn Inklu-
sion und Teilhabe beschnitten wer-
den. Dazu darf es nicht kommen.“ 

Eine Petition zu diesem Thema an Bundeskanzler
Friedrich Merz kann man hier online unterschreiben:

https://c.org/2QKmzZ48XYi
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Die Aufgabe der Lebenshilfe Wup-
pertal ist es, Menschen mit geistiger 
Behinderung bzw. Schwerstmehr-
fachbehinderungen aller Altersstu-
fen und ihre Eltern bzw. Betreuer zu 
unterstützen. Hierzu betreiben wir 
zwei Werkstätten, sechs Wohnstät-
ten, zwei Außenwohngruppen und 
das Ambulant Betreute Wohnen.
Doch nicht alles, was wir für unsere 
alltägliche Arbeit und Betreuung be-
nötigen, wird vom Leistungsträger 
übernommen. Die Lebenshilfe Wup-
pertal ist daher auf die Beiträge ihrer 
Vereinsmitglieder sowie auf regel-
mäßige Spenden angewiesen.

Dabei helfen uns unter anderem On-

line-Seiten wie betterplace.org oder 
WirWunder.de der Stadtsparkasse 
Wuppertal. Letztere hat auf ihrem 
Portal aktuell einen Spendenmara-
thon gestartet: Im Rahmen der Oster-
aktion sind 50.000 Euro Aktionsbud-
get vorhanden, der Betrag wird 
anteilig an die teilnehmenden Pro-
jekte auf Grundlage der Summe der 
bis zum 10. April 2026 um 23:59 Uhr 
gesammelten Spenden verteilt. 

Auch die Lebenshilfe Wuppertal ist 
bei WirWunder vertreten: Spenden 
kann man direkt unter der Adresse 
wupper.link/wiwlhw – jede Unter-
stützung hilft, unsere Gesellschaft 
ein Stück inklusiver zu gestalten!

OSTERAKTION DER STADTSPARKASSE BEI WIRWUNDER

Bonus für neue SpendenTERMINE 2026

18.04.2026 | 11:00 – 18:00 Uhr
Kunstrausch Ronsdorf
Bandwirkerstraße 28-30

08.05.2026 | 12:00 – 17:00 Uhr
Wuppertal barrierefrei
Johannes-Rau-Platz

14.06.2026 | 15:00 Uhr
Schwebebahn-Lauf
Friedrich-Engels-Allee

18.06.2026 | 18:00 Uhr
Mitgliederversammlung
Heidestraße 72

04.07.2026 | 10:00 – 18.00 Uhr
Cronenberger Werkzeugkiste
Hütter Straße / Am Ehrenmal

11.07.2026 | 11:00 – 18.00 Uhr
Lebenshilfe-Sommerfest
Heidestraße 72

24.09.2026
S(ch)ichtwechsel

28.11.2026 | 11:00 – 18:00 Uhr
Lebenshilfe-Adventsmarkt
Heidestraße 72

08.12.2026 | 12:00 Uhr
Adventskonzert Rathaus
Johannes-Rau-Platz 1

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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